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BRIEF DES BÜRGERMEISTERS

Sehr geehrte Mannsdorferinnen und Mannsdorfer,

Corona ist noch immer in unserem Mittelpunkt. Auch wenn die Zahlen 
momentan sehr nach Normalität aussehen, müssen wir jedoch weiterhin 
sehr aufpassen, um nicht durch Unvorsichtigkeit einen Cluster aufzu-
machen. Wie schnell so etwas passieren kann, hat man ja in der Volks-
schule gesehen. Auch Mannsdorfer Kinder und in Folge auch deren El-
tern waren betroffen. Gott sei Dank sind hier aber nur leichte Symptome 
aufgetreten.
Die Urlaubszeit steht vor der Türe und jeder von uns wünscht sich wieder 
ein wenig Freiheit und Erholung. Ich glaube auch, dass die gesetzten 

Maßnahmen gut funktionieren sollten, um einen ungefährdeten Urlaub zu absolvieren. Ich darf Ihnen jetzt schon 
einen schönen Sommer, gute Erholung und unseren Landwirten eine unfallfreie und trockene Ernte wünschen.

Ihr Bürgermeister
Christoph Windisch

Wasserhaus Mannsdorf
Die Feuerlöschpumpe und die ältes-
te Pumpe sind nun generalsaniert 
und laufen einwandfrei. Wir haben 
auch gleich die dritte Pumpe aus-
gebaut und zum Service geschickt. 
Damit sollten wir hier wieder län-
gerfristig keine Probleme mehr ha-
ben. Der letzte Stromausfall hat uns 
aber unsere Grenzen aufgezeigt. 
Das Notstromaggregat arbeitet 
einwandfrei und die Wasserversor-
gung ist gegeben, jedoch führt die 
Wärmeentwicklung im Pumpen-
haus zu Problemen, sodass bei 
den Pumpen durch die enorme Hit-
zeentwicklung die Thermostatfühler 
ansprechen und einen Trockenlauf 
der Pumpe improvisieren. Die Füh-
ler können jedoch nicht höher ein-
gestellt werden, da sie im Ernstfall 
Schäden an den Lagern herbeifüh-
ren würden. Manfred Pollaschak 
ist Gott sei Dank gleich nach dem 
Stromausfall ins Pumpenhaus ge-
fahren und hat die Türe geöffnet - 
jedoch bringt dies im Sommer auch 
nicht den gewünschten Effekt. Wir 
sind gerade in Abklärung, ob eine 
Entlüftung oder eine eventuelle Kli-
maanlage Verbesserungen bringen 
könnte. 

Mühlweg 
Im Zuge der Sanierung des Mar-
chfeldschutzdammes ist der Mühl-
weg, vom Schießstand bis zum 
Damm, sehr stark in Mitleidenschaft 
gezogen worden. Dieser Weg wur-
de jedoch durch einen neuen Belag 

saniert, unsere Gemeindemitar-
beiter Roland und Manfred haben 
noch das Bankett befüllt und so 
konnte der Weg nach einer Woche 
Sperre wieder frei gegeben werden. 

Marchfeldschutzdamm
Die Arbeiten am Marchfeldschutz-
damm sind soweit fertig gestellt. 
Der Witzelsdorfer Rückstaudamm 
ist auch in der Endphase der Fer-
tigstellung. Hier fehlt nur noch 
die maschinelle Einrichtung der 
Pumpwerke, dies sollte jedoch 
auch demnächst erledigt sein.
Für Herbst ist eine feierliche Über-
gabe des Marchfeldschutzdammes 
an den Wasserverband geplant. Ei-
nen genauen Termin gibt es jedoch 
momentan noch nicht.

Altstoffsammelzentrum 
Bei dem neu errichteten Zaun 
wurde von den Gemeindemitarbei-
tern die Zaunsteher mit Kaltasphalt 
aufgefüllt. Anfang Juni hatten wir 
eine wiederkehrende Beschau 
und uns wurde ein positiver Be-
scheid ausgestellt - die Anlage ist 
in einwandfreiem und ordentlichem 
Zustand.

Grascontainer
Beim Grascontainer erleben wir in 
letzter Zeit immer wieder Ablage-
rungen VOR dem Container.
Dies führt zu unerwünschter 
Mehrarbeit, da das Gras in den 
Container geschaufelt werden 
muss.

Ich darf Sie im Namen aller bitten, 
das Gras in den Container zu ent-
sorgen.

Fitnesspark
Für unseren Fitnesspark haben 
wir uns viel vorgenommen. Einer-
seits wird der Kinderspielplatz mit 
neuen Spielgeräten ausgestattet, 
andererseits wird es rundherum 
viele Neuigkeiten geben. So soll 
zum Beispiel eine Seilrutsche vom 
Rodelberg Richtung Dorfhaus ent-
stehen. Beim Dorfhaus soll für un-
sere Jugend eine „Chill-Out-Area“ 
errichtet werden: einerseits mit ei-
nem überdachten Platz und Sitzge-
legenheiten, andererseits mit einem 
Hängemattenbereich und einer Sla-
keline zwischen zwei Bäumen. Der 
Basketballkorb wird wieder herge-
richtet und auf dem Parkplatz davor 
soll bis zum Eingangsbereich vom 
Dorfhaus ein kleiner Skaterplatz 
entstehen, der durch Sitzmöglich-
keiten vom Zugangsbereich ge-
trennt und abgesichert wird.

Seitens aller Mitarbeiter der Ge-
meinde, aller Gemeinderäten und 
mir, darf ich Ihnen einen schönen 
Sommer wünschen.
Erholen Sie sich gut, gehen wir ge-
stärkt in den Herbst und schauen 
wir weiterhin auf unsere Gesund-
heit.
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AKTUELLES AUS DER GEMEINDE

VOLKSBEGEHREN

Zu den folgenden Volksbegehren wurden Einleitungsanträge eingebracht und können im Eintragungs-
zeitraum von 20. bis 27. September 2021 unterschrieben werden. Weiterführende Informationen unter  
www.oesterreich.gv.at. 

Notstandshilfe?
Wortlaut des Volksbegehren: „Durch entsprechende Festlegung in der Bundesverfassung soll ver-
hindert werden, dass die Notstandshilfe durch „Arbeitslosengeld Neu“ ersetzt wird. Menschen, 
die lange in die Arbeitslosenversicherung eingezahlt haben, sollen ein wenig „geschont“ wer-
den. Eine Abschaffung wäre Existenzbedrohung und es fördert die soziale Ausgrenzung.“  

Impfpflicht: Notfalls-JA 
Wortlaut des Volksbegehren: „Impfungen sind sinnvoll und notwendig. Vor allem bei Pandemien wie Corona 
(COVID-19) überwiegt der Schutz der gesamten Bevölkerung deutlich die Interessen Einzelner. Der Bundes-
verfassungsgesetzgeber möge deshalb dafür sorgen, dass sich möglichst viele Menschen freiwillig impfen 
lassen, z.B. durch positive Anreize. Wenn dennoch eine Überlastung des Gesundheitssystems droht, soll eine 
Impfpflicht kommen. Gesundheitssystem in Gefahr: Impfplicht JA!“

Impfpflicht: Striktes NEIN  
„Impfen ist ein Eingriff in die körperliche Unversehrtheit und eine höchstpersönliche Entscheidung. Weder Co-
rona (COVID-19) noch andere Ereignisse rechtfertigen einen Zwang zu Impfungen. Der Bundesverfassungs-
gesetzgeber möge daher eine Impfpflicht verbieten und jegliche Art der Diskriminierung von Menschen ohne 
Impfung verhindern. Impfen muss freiwillig bleiben! Für Minderjährige entscheiden die Erziehungsberechtigten.  
Meine Gesundheit, mein Recht: Impfpflicht NEIN!“

VORSTELLUNG DER GESCHÄFTSFÜHRENDEN 
GEMEINDERÄTE

GGR. MARKUS BUCHEGGER, MA
geboren 1972, Angestellter, verheiratet mit Susanne Buchegger, „Zuagraster“ in 
Mannsdorf seit 2000, im Gemeinderat seit 2010

Persönliches:
Durch meine Arbeit bei Mazda in Wien lernte ich Alfred Koller kennen und es entwickelte sich eine Freund-
schaft, die dazu führte, dass ich meine Arbeitsstelle von Wien nach Mannsdorf verlegte. Da Alfred aktiv in der 
Gemeindepolitik tätig war, half ich ihm bei administrativen Tätigkeiten und begann bereits zu dieser Zeit, mich 
etwas mit der Gemeindepolitik auseinanderzusetzen. 2008 kauften meine Frau und ich dann ein Grundstück 
in Mannsdorf, errichteten unser Haus und sind seit 2009 „echte ortsansässige“ Mannsdorfer. Seit 2010 bin 
ich für die UBLM im Gemeinderat tätig und bin vor allem darauf bedacht, die Tätigkeiten in der Gemeinde zu 
kontrollieren, damit zum Wohle aller Mannsdorferinnen und Mannsdorfer Politik betrieben wird.

Tätigkeitsbereiche:
Altstoffsammelzentrum:  gerade in der aktuellen Diskussion über den Klimawandel nimmt das Recyclen 
unserer Ressourcen einen wichtigen Stellenwert ein. In unserem Altstoffsammelzentrum können zweimal mo-
natlich ihre Abfälle fachgerecht getrennt, entsorgt und dem Recyclingprozess zugeführt werden. Grünschnitt 
kann jederzeit entsorgt werden. Helfen Sie mit, wertvolle Rohstoffe wieder aufzubereiten und Restmüll durch 
schonende Verbrennung in Wärme und Energie umzuwandeln.

Bauausschuss: er Bauausschuss wurde in der letzten Wahlperiode gebildet, um sämtliche Bauvorhaben der 
Gemeinde dahingehend zu kontrollieren, damit die vereinbarten Ausgaben nicht überschritten und die Arbeiten 
ordnungsgemäß durchgeführt werden. Durch die regelmäßige Kontrolle der Arbeitsfortschritte und Rechnun-
gen können finanzielle Mehrkosten vermieden werden.
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1. GENEHMIGUNG DES PROTOKOLLS VOM 29.03.2021      EINSTIMMIG ANGENOMMEN

2. A) AUFHEBUNG DER VO VOM 29.03.2021 EINSTIMMIG ANGENOMMEN
Die in der letzten GR-Sitzung beschlossene Verordnung zur Regelung des Bezugsniveau im Betriebsgebiet in 
Form von vorgegebenen Höhenkoten wurde vom Land NÖ wegen einem Formalfehler wieder aufgehoben.

    
    B) VO-ÄNDERUNG – GZ. 10.860-02/18 EINSTIMMIG ANGENOMMEN

Die besagte VO zur Festlegung des Bezugsniveaus im Betriebsgebiet wurde nun 6 Wochen aufgelegt und 
vom Gemeinderat abermals einstimmig beschlossen.

3. VERKEHRSZEICHEN/PERIODISCHE ÜBERPRÜFUNG 2021 ZUR KENNTNIS GENOMMEN
Bgm. Windisch informiert den Gemeinderat, dass von Seiten der BH Gänserndorf an die periodische 
Überprüfung der Verkehrszeichen (VZ) im Gemeindegebiet erinnert wurde. Die BH überprüft dabei lediglich 
den Zustand der VZ, jedoch nicht deren richtigen Standort. GR Metzele hat dazu eine Naturbestandsaufnahme 
aller VZ vorgenommen und in einem Plan dargestellt. Insgesamt würden 17 VZ fehlen, von Seiten der 
Exekutive wird jedoch angeregt, eher weniger VZ anzustreben. Da auch die Bodenmarkierungen den 
gesetzlichen Vorgaben entsprechen müssen, wird an einer Gesamtlösung gearbeitet. Der Bürgermeister 
wird den Gemeinderat weiter auf dem Laufenden halten.

4. VERGABE ABA BA08 UND WVA03; 
    VERLÄNGERUNG SPANNWEIDENWEG EINSTIMMIG ANGENOMMEN

Die Baufirma Leyrer&Graf als ausführende Firma der Kanal- und Wasseraufschließung für den vorderen 
Teil im Betriebsgebiet Spannweidenweg wurde gebeten, für den hinteren Teil des Betriebsgebiet 
Spannweidenweg ein Angebot auf Basis des alten Angebots mit valorisierten Preisen zu machen. Die Firma 
ist diesem Ansinnen der Gemeinde nachgekommen und hat ein entsprechendes Angebot gelegt, das der 
Gemeinderat einstimmig angenommen hat. Eine neuerliche Ausschreibung hätte lt. Sachverständigem die 
Kosten deutlich erhöht.

5. KRUPAN – AUFSTELLUNG ZIGARETTENAUTOMAT EINSTIMMIG ANGENOMMEN
Die in der letzten GR-Sitzung beschlossene Aufstellung eines Verkaufsautomaten durch Hr. Alexowsky 
kommt nicht zustande, weil die Tabak-Monopolverwaltung für Wien, Niederösterreich und Burgenland 
dieses Ansinnen verhindert. Nunmehr hat Hr. Kurpan aus Orth an der Donau um die Aufstellung eines 
Zigarettenautomaten im Betriebsgebiet angesucht. Der Gemeinderat beschließt einstimmig Hr. Krupan unter 
den selben Bedingungen, wie sie Hr. Alexowsky auferlegt wurden, einen derartigen Automaten aufstellen 
zu dürfen.

DIE NACHSTEHENDEN PUNKTE WURDEN IN EINER NICHT ÖFFENTLICHEN SITZUNG VERHANDELT:

6.   GENEHMIGUNG DES NICHTÖFFENTLICHEN PROTOKOLLS VOM 29. MÄRZ 2021
7. BAUPLATZKAUFANSUCHEN - AUF DER HAIDE
8. BESCHLUSS ZUM ANKAUF/TAUSCH DER PARZELLE 306
9. FC MARCHFELD – ANSUCHEN UM BAULICHE ÄNDERUNGEN GEM. ANSUCHEN VOM JUNI 2021 

FOLGENDE PUNKTE STANDEN IN DER GEMEINDERATSSITZUNG VOM 28.06.2021   
AUF DER TAGESORDNUNG: 

BERICHT ÜBER DIE GEMEINDERATSSITZUNG

Entschuldigt abwesend: GR Placho Magdalena

Vor Eingang in die Tagesordnung gedachte der Gemeinderat verstorbenen Herrn Altbürgermeister 
ÖkR Herbert Mayer.
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VEREINE IN MANNSDORF

DORFERNEUERUNGSVEREIN MANNSDORF

Grünraumgestaltung
Aufgrund von terminlichen Einschränkungen - sowohl auf der Vereins-Vorstandsseite als auch jener der Pro-
fessionisten - sind wir leider mit der Grünraumgestaltung rund um das Dorfhaus noch nicht so weit wie erhofft.  
Dennoch ist unser Bestreben und unsere Bemühungen dahingehend, bis Ende des Sommers ‚Grün‘ rund um 
das Haus zu haben!

NÖ Gemeindechallenge, Fotochallenge & Ergebnis 2020
Von 1. Juli 2021 bis 30. September 2021 zählt wieder jede 
Minute Bewegung in der freien Natur! Bereits zum 5. mal sucht 
SPORTLAND Niederösterreich in Kooperation mit spusu die 
aktivsten Gemeinden Österreichs. 

Im letzten Jahr haben wir gemeinsam den sensationellen 30. 
Platz (von 311 Teilnehmern) in der Kategorie ‚1-2.500 Bewoh-
ner‘ geschafft und führten damit den Bezirk Gänserndorf an!  
Zum Vergleich - Prottes belegte den 40. Platz, Markgrafneu-
siedl  Platz 49, Obersiebenbrunn Platz 100, Orth Platz 169 etc. 
Verteidigen wir unsere Top-Platzierung und zeigen wir Nieder-
österreich wie aktiv unser kleines Mannsdorf ist! 
Notwendig dafür ist nur ein Handy, die „spusu Sport“ App so-
wie die Anmeldung in der App und Verlinkung zu Mannsdorf. 
In wenigen Minuten ist man dabei, kann wertvolle Minuten 
sammeln und vielleicht gelingt es uns gemeinsam, Markgraf-
neusiedl von seiner derzeitigen Top Platzierung zu verdrängen! 
Macht auch Fotos von Euren Aktivitäten zur allgemeinen Moti-
vation und schickt diese in unsere Dorferneuerungs-WhatsApp 
Gruppe! Alle Infos zur Challenge gibt es unter 
www.sportlandnoe.at/noegemeindechallenge

Generalversammlung & „End of Summer“
Am 1. September 2021 laden wir zu uns ins Dorfhaus ein! Um 17 Uhr findet unsere Generalversammlung mit 
Vorstandswahlen statt und ab 18 Uhr laden wir zu einem gemütlichen Beisammensein mit coolen Drinks und 
NÖ-Challenge Zwischenbilanz ein! Bitte den Termin schon jetzt vormerken!

Dorfhaus-Vermietung
Aufgrund der derzeitigen Corona-Bestimmungen steht auch das Dorfhaus wieder für Vermietungen offen! Bei 
Interesse bitte einfach an ein Vorstandsmitglied wenden. 

Wir trauern um

Das schönste Denkmal, 
das ein Mensch bekommen kann,

steht in den Herzen seiner Mitmenschen.
Albert Schweitzer

Herrn 
Josef Türk
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VEREINE IN MANNSDORF

 Einsätze
Am 20. Juni wurden wir während unserer Übung 
für die Ausbildungsprüfung Feuerwehrboot vom 
Rettungsdienst zur Personenrettung auf die Orther 
Badeinsel alarmiert. Ein Badegast hatte nach einem 
Insektenstich eine allergische Reaktion bekommen. 
Nach der Stabilisierung des Patienten durch den 
Notarzt wurde dieser mittels unseres A-Bootes in 
den Hafen Orth/Donau transportiert. 

Am Montag, den 31.Mai kurz vor Mitternacht wurden 
die Feuerwehren Mannsdorf, Probstdorf und Orth 
zu einem Verkehrsunfall mit eingeklemmter Person 
gerufen. Ein Fahrzeug war auf der B3 von der Fahr-
bahn abgekommen und gegen einen Baum geprallt, 
der Fahrer war im Unfallfahrzeug eingeklemmt. 
Die unverzüglich alarmierten Rettungskräfte konnten 
leider nur mehr den Tod des Lenkers feststellen. 
Nach der Unfallaufnahme durch die Polizei wurde 
das Unfallfahrzeug geborgen, ausgetretene Be-
triebsmittel gebunden und die Fahrbahn gereinigt. 

Im Mai halfen wir bei einer Fahrzeugbergung in un-
serem Ortsgebiet. Auf der B3 prallte ein Auto gegen 
eine Straßenlaterne. Zum Glück blieb der Lenker 
unverletzt und wir konnten das Fahrzeug nach dem 
‚Stromlos-machen‘ der Straßenlaterne sicher abstel-
len. 

Anfang Mai waren wir im Einsatz betreffend einer 
„T2 Menschenrettung am Wasser“. Auf der Donau 
- Höhe Orth/Donau - kenterte ein Schlauchboot mit 
vier Personen an Bord. Die Feuerwehren Orth und 
Mannsdorf rückten umgehend mit zwei A-Booten 
an, um den Verunglückten zu helfen. Glücklicherwei-
se konnten sich die Personen selbstständig als Ufer 
retten.

Ausbildung
Schön, wenn sich unsere Kameraden mit viel En-
gagement weiterbilden! Besonders motiviert sind die 
Kameraden Matthias Mayer und Andreas Krippel, 
welche gemeinsam die Bootsmann- und Feuerwehr-
schiffsführerausbildung und die Ausbildungsprüfung 
Feuerwehrboot in Bronze abgeschlossen haben. 
Zusätzlich hat Andreas in Marchegg das Modul „Ab-
schlussmodul Fahren mit der Feuerwehrzille“ erfolg-
reich absolviert und somit haben wir einen neuen 
Zillenfahrer! Wir gratulieren sehr herzlich! 

Straßenlaterne im Ortsgebiet

Matthias Mayer & Andreas Krippel

Verkerhsunfall B3

 FREIWILLIGE FEUERWEHR MANNSDORF
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FC MARCHFELD

Liebe Fans des FC Marchfeld!

Nach fast einjähriges Pause rollt wieder das runde Leder, zur Freude der Spieler und Fans! 

Für unsere Regionalliga beginnt die neue Saison gleich mit einem echten „Kra-
cher“. In der ersten Runde des ÖFB-Cups wurde uns der LASK aus der Bundesli-
ga zugelost - David gegen Goliath. Das Spiel findet am Samstag, den 17. Juli um 
20.30 Uhr in Pasching statt und wird in ORF+ live übertragen. 
Die Meisterschaft beginnt am 30. Juli auswärts gegen den Wiener Sportklub. Das 
erste Heimspiel findet am Freitag, den 6. August gegen Wiener Viktoria statt.

Mit Thomas Flögel haben wir einen neuen Trainer auf der Bank, nachdem Carsten 
Janker seinen Vertrag nicht verlängert hat. Thomas Flögel wurde mit der Wiener 
Austria 4x Meister und spielte 37x für das österreichische Nationalteam.

Die geplanten Umbauarbeiten des Stadions wurden nun vom Gemeinderat geneh-
migt und beginnen nach der Herbstsaison.

Der FCM freut sich, dass endlich wieder Zuschauer zu den Spielen dürfen und mit 
ihnen wieder Stimmung ins Stadion kommt.

Aktuelle Infos findet Ihr auf www.fcmarchfeld.at!

VEREINE IN MANNSDORF

Thomas Flögel

WIR GRATULIEREN ...

 ... Frau Anna Völker,
 ... Frau Maria Waranitsch  zum 80. Geburtstag!

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH 
ZUR FIRMUNG!

Paula Krennwallner,                 
Sophie Leberbauer
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LEBEN IN UND UM MANNSDORF

KIRCHE IM DORF

Lange Nacht der Kirche
Nachdem im vorigen Jahr die Lange Nacht der Kirchen abgesagt werden musste, hat sie heuer 
aber nun doch stattgefunden. Vor allem in Wien und Umgebung, aber auch wir in Mannsdorf 
haben uns am Thema „Schöpfung“ beteiligt:

Von 17.00 bis 22.00 Uhr war in der Mannsdorfer Kirche immer zur vollen Stunde ein Stück des musikalischen 
Werkes „Die Schöpfung“ von J.Haydn zu hören. Dazwischen gab es Texte  und Impressionen sowie kreative 
Anregungen und die Möglichkeit zum EZA Einkauf. Ein kleines Lagerfeuer hat mit Einbruch der Dunkelheit für 
knuspriges Brot und Plauder-Stimmung mit gutem Abstand gesorgt.  

Passend zum Blick auf die Schöpfung laden wir an dieser Stelle zu einem Spaziergang mit Gott ein.

Suchen Sie sich eine Strecke aus, die für Sie passt - je nachdem,  was für geübte Spaziergänger/-in Sie sind. 
Bleiben Sie kurz stehen, bevor Sie losmarschieren. Schließen Sie die Augen, atmen dreimal ganz tief in den Bauch 
hinein. Was können Sie hören? Wie riecht es dort, wo Sie gerade sind? Wenn Sie dann soweit sind, öffnen Sie die 
Augen, schütteln Arme und Beine einmal durch. Vielleicht möchten Sie noch ein kurzes Gebet sprechen:

Gott egal wo wir sind, Du bist da.
Egal was geschieht, Du bist da.
Das macht uns sehr froh und dafür danken wir Dir!

Jetzt kann es los gehen. Machen Sie auch einmal einen Halt und 
entdecken Sie die Natur. Schauen Sie sich einen Baum an, wie 
die Sonnenstrahlen durchblitzen, wie die Vögel am Himmel ihre 
Kreise ziehen.

Mit dieser Idee laden wir Sie ein, die eigenen Grenzen zu verlas-
sen, hinaus zu gehen, den Blick zu weiten und bewusst wahr-
zunehmen, wer hier lebt. Vielleicht Menschen zu treffen, die Sie 
schon lange nicht mehr gesehen haben. Oft ist unser Blickfeld 
eingeschränkt und wir wissen gar nicht mehr, wer hier in unse-
rem Ort lebt und was uns bewegt und wichtig ist. Nehmen Sie 
sich Zeit, ein wenig auf einer Bank zu sitzen und  Ihren Gedanken 
freien Lauf zu lassen. Welche Träume, Bedürfnisse oder Ängste 
haben wir? Schauen oder horchen Sie doch einmal in sich hinein.
Wir laden Sie ein, sich neue Impulse beim Besuch einer Messe in 
Mannsdorf oder Orth zu holen. Lernen Sie neue Menschen ken-
nen oder freuen Sie sich, alte Bekannte wieder zu treffen und ein 
wenig plaudernd stehen zu bleiben.

Mit Gott zu gehen, beinhaltet keine Garantie, dass alles immer 
leicht und problemlos abläuft. Es gibt Momente, in denen wir im-
mense Freude empfinden Gottes Freund zu sein. Es gibt aber 
auch Zeiten, in denen wir kaum etwas fühlen oder uns weit weg 
von Ihm wähnen. Gefühle verändern sich, Gott jedoch verändert 
sich nicht. Er ist uns immer nah, selbst, wenn wir uns fern von 
Ihm fühlen.

Ihre Pfarrgemeinderäte            
Bettina Mayer und Brigitte Weilinger

Gestern habe ich Gott eingeladen,
mit mir spazieren zu gehen.

Schon bald waren wir gemeinsam auf dem Weg, 
den ich täglich gehe.

Zuerst wusste ich nicht so recht,
was ich mit ihm reden sollte.

Aber dann fand ich die richtigen Worte
und öffnete ihm mein Herz.

Die ganze Zeit hörte er mir zu,
ohne mich zu unterbrechen.

Danach gingen wir eine Weile
schweigend nebeneinander her.

Später brach Gott das Schweigen,
und sprach zu meinem Herzen.

Lange hörte ich ihm zu.
Er hatte mir so viel zu sagen.

Ab jetzt wollen wir wieder öfter
ein Stück miteinander gehen.

© Gisela Baltes
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Das Schuljahr 2020/21
Präsenztage – Schichtbetrieb – Distance Learning – 
Betreuungsklasse – Homeschooling - … wahrschein-
lich könnten wir noch zahlreiche weitere Bezeichnun-
gen für Unterrichtsformen finden, die wir im Schuljahr 
2020/21 erlebt und durchlebt haben, mal fiel es uns 
allen leichter, mal schwerer … fest steht: 
Ein für alle schwieriges und herausforderndes Schul-
jahr neigt sich dem Ende und doch blicken wir auch 
mit Freude auf einige tolle Aktivitäten zurück. 
Dass wir an unseren Kooperationen festhalten und 
versuchen auch in stürmischen Zeiten diese weiterhin 
zu leben und damit abwechslungsreichen Unterricht 
zu bieten, wurde in diesem Schuljahr von unseren 
Schülerinnen und Schülern mit großer Begeisterung 
angenommen: 

Schlossinsel „NEU“ - „Von Kindern für Kinder“
Die Schülerinnen und Schüler der ersten Klassen wur-
den vom Nationalpark Donauauen eingeladen, auf 
der Schlossinsel mitzuhelfen, ein wildes Paradies für 
Kinder zu schaffen. 
Sie hatten die Möglichkeit, Tunnel und einen zeltarti-
gen Unterschlupf mit Naturmaterialien wie Weidenstö-
cken und Lianen fantasievoll zu gestalten. Es wurde 
voller Tatendrang angepackt. Das Team des National-
parks stellte Werkzeuge bereit und den Schülerinnen 
und Schülern machte es sichtlich Spaß!

Digitalisierung
Im Schuljahr 2021/22 werden die 5. und 6. Schulstu-
fen mit digitalen Endgeräten ausgestattet, um ihnen 
den Zugang zu digitaler Bildung zu ermöglichen. Dies 
umfasst sowohl die Vermittlung digitaler Kompeten-
zen und das Erlernen eines verantwortungsbewuss-
ten Umgangs mit Notebooks und Tablets als auch den 
optimalen Einsatz für bessere Lernchancen. Unsere 
Schule hat sich für die Initiative der Bundesregierung 
beworben und die Schülerinnen und Schüler erhalten   
Windows Tablets mit Tastatur und Stifteingabe. 

NEUES AUS DER MITTELSCHULE ORTH
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REGION MARCHFELD

Umfrage “Lebensraum Marchfeld im Weinviertel”
Ihre Meinung ist gefragt – Gestalten wir gemeinsam die Zukunft der Region! 
Wie soll unsere Region im Jahr 2030 aussehen? Welche Stärken müssen wir im Marchfeld weiter ausbauen? 
Gerade die aktuelle COVID-19 Pandemie hat gezeigt, wie wichtig Regionalität und regionale Wirtschaftskreis-
läufe sind. 
Die LEADER-Region möchte die MarchfelderInnen aktiv einbinden und lädt daher alle zur Teilnahme an der 
Umfrage zum Lebensraum Marchfeld im Weinviertel ein. Die Umfrage dauert wenige Minuten und kann unter 
www.mannsdorf.at/2021/umfrage-lebensraum-marchfeld/ aufgerufen werden.

Mit dem Marchfeld mobil zum Impfzentrum Haringsee
Für eine möglichst bequeme öffentliche Anreise direkt zum Impfzentrum wurde ein neuer Haltepunkt des 
Marchfelder Anrufsammeltaxis „Marchfeld mobil“ eingerichtet. Der Name der Haltestelle ist: Impfzentrum Ha-
ringsee, MA 689. Die Anreise mit dem Marchfeld mobil kann mittels ISTmobil-App oder telefonisch unter 0123 
500 44 11 bestellt werden.
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MUSIKSCHULE – SPIELFREUDE FÜRS LEBEN

Die Musikschule Orth/D. bietet als eine von 127 NÖ Musikschulen ein vielfältiges, hochqualitatives musikali-
sches Angebot für den kreativen Nachwuchs. Die Palette reicht von elementarer Musikpädagogik ab 0,5 Jah-
ren über Instrumental- und Gesangsunterricht für Kinder, Jugendliche und Erwachsene bis hin zum Musizieren 
in Kleingruppen, Ensembles und Orchestern - vermittelt von engagierten und bestausgebildeten Lehrkräften. 

Die Beschäftigung mit Musik hat viele Vorteile: sie unterstützt die kognitive und sensitive Entwicklung, stärkt 
Empathie, das Selbstwertgefühl und fördert Kreativität. Unsere Schülerinnen und Schüler werden im Musikun-
terricht von ihren Lehrenden ganzheitlich motiviert und gestärkt; sie erleben durch gemeinsame Erfahrungen in 
unterschiedlichsten musikalischen Formationen Spielfreude fürs Leben und eine unverzichtbare sinnstiftende 
Freizeitbetätigung auch über die Corona-Pandemie hinaus.

Hol Dir Spielfreude ins Leben & melde Dich jetzt in deiner Musikschule an! 
Erkundige Dich auf www.musikschule-orth.at über das umfangreiche Angebot. 

 

 

 

  

 Youtube-Video: „Unser Angebot in 90“

LEBEN IN UND UM MANNSDORF
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NATIONALPARK DONAU-AUEN

Ferienprogramm im schlossORTH Nationalpark-Zentrum
Ab 8. Juli wird wieder jeden Donnerstag von 14-17 Uhr gemeinsam mit dem Nationalpark-Rangerteam 
geforscht, gebastelt und gespielt. Heuer wartet ein spezieller Bonus: Für fleißige Gäste gibt es einen For-
scher-Sammelpass. Bei jedem Besuch des Ferienprogramms kann man sich einen Stempel abholen und mit 
3 Einträgen erhält man ein Geschenk. Die Teilnahme ist allen Gästen im schlossORTH Nationalpark-Zentrum 
möglich und in den Eintrittspreis bereits inkludiert. Am 8.7. und 22.7. heißt es zusätzlich „Bühne frei“ für das 
Fahrende Autheater.
Alle Termine sowie die wechselnden Themen finden Sie unter: www.donauauen.at/aktuelles/news.

Exkursionen im vollen Umfang buchbar & 25 Jahre Nationalpark Donau-Auen
Die Veranstaltungssaison 2021 steht ganz im Zeichen des Jubiläums „25 Jahre Nationalpark Donau-Auen“. 
Auf Basis der aktuellen Covid 19-Verordnung, die per 1. Juli in Kraft ist, kann wieder das gesamte Besucher-
programm für Individualgäste, Familien und Gruppen angeboten werden.  Besonders beliebt sind Bootstouren 
in Schlauchboot, Kanu oder auf der Tschaike – diese sind ein besonderes sommerliches Ausflugserlebnis 
für die ganze Familie und bieten an heißen Tagen Erfrischung durch Wind und Wasser.  Mehr Information auf 
www.donauauen.at/besuchen/erleben/alle-angebote 

LEBEN IN UND UM MANNSDORF

NEUES AUS DER VOLKSSCHULE ORTH

Große Freude in der Volksschule - Schulgarten und 
Bodentrampolin
Es war ein großer Wunsch der Schule, den Schul-
garten einerseits für Sport zu nutzen, andererseits 
den Schülerinnen und Schülern ausreichend Raum 
zum Spielen, Entspannen und Lernen zur Verfü-
gung zu stellen.
Ein herzliches Dankeschön an die Volksschulge-
meinde und an Herrn Nikowitsch, für die neu ange-
legte stolperfreie und fußballtaugliche Wiese, wel-
che durch eine vollautomatische Beregnung täglich 
gegossen wird. 

Auf der Kinderwunschliste ganz oben stand ein Bo-
dentrampolin! Dank des großzügigen Sponsorings 
der Firmen Baxter und Pfizer, sowie Firmen, die am 
Umbau der 
Vo l k s s c h u -
le beteiligt 
waren und 
dem Orther 
Tu r n v e r e i n 
können die 
Schülerinnen 
und Schüler 
nun ausgiebig 
springen. 

Elternverein
Heuer überraschte uns der Elternverein mit einem 
Geschenkgutschein für individuelle Lern- und Ge-
schicklichkeitsspiele. Ein großes Dankeschön an 
den Elternverein! Wir haben viel Freude mit den 
Geschenken!

Pflanzen, Pflanzen, Pflanzen
Unsere Hochbeete haben einen neuen Platz be-
kommen und die 2. Klassen durften sie gleich be-
pflanzen. Dort wachsen jetzt Tomaten, Paprika, 
Kohlrabi, Salat, Radieschen, Karotten und Erdbee-
ren. Vielen Dank an Herrn Kristian Pejic, der den 2. 
Klassen die Pflanzen gespendet hat!

Im Frühling konnten die 2. Klassen auch das Kar-
toffelprojekt fortsetzen. Familie Michalitsch lud bei-
de Klassen einzeln ein, um gemeinsam mit den 
Schulkindern Erdäpfel zu pflanzen. Auf einem klei-
nen Feld wurde die Mutterknolle von jedem Kind 
in den Erddamm gesetzt. Für die Kartoffelpflanzen 
gab es sogar Namensschilder, damit jedes Kind im 
nächsten Herbst seine eigenen Kartoffeln ernten 
kann. Ein großer Dank hierfür an die Familie Micha-
litsch!



GEMEINDE MANNSDORF
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